Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint tä 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät gernhten mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 4. Mai d. J. die Verſetzung des Miniſterialrathes 
und Centraldirectors der Tabalfabrifen und Ginlöfungsämter 
Georg Ritter v. Plenker in den wohlverdienten Ruheſtand über 
ſein 


Auſuchen zu genehmigen und aus dieſem Anlaſſe und in An⸗ 
erkennung feiner mehr als fünfzigjährigen trenen und höͤchſt er⸗ 
folgreichen Dienſte denſelben und ſeine eheliche Nachkommenſchaft 
tarfrei in den Freiherruſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
allergnädigſt zu erheben. 1 R 

Se. k. £ Moftolifce Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. Mai d. J. dem Miniſter des kaiſerlichen Hau⸗ 
ſes und des Aeußern Bernhard Grafen von Mechberg⸗Rothen⸗ 
löwen die Annahme und das Tragen des ihm von Sr. Hoheit 
dem Herzog von Sachſen⸗Meiningen verliehenen 5 des 
Feen Sachſen⸗Erneſtiniſchen Geſammthaus⸗Ordens allergnä⸗ 
digſt zu geſtatten geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchlteßung vom 10. Mai d. J. dem Ingenieur erſter Claſſe in 
Linz Alois Müllauer bei ſeinem Uebertritte in den bleibenden 
Ruheſtaud in Anerkennung ſeiner vieljährigen, eifrigen und er⸗ 
ſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel eines Oberingenieurs tarfrei 
allergnadigſt zu verleihen geruht. 


Das Finanzminifterium hat den Finanzſeeretär bei der Fi⸗ 
nanz⸗Laudes⸗Directions⸗Abtheilung in Ofen Wilhelm Schimann 


zum Finanzrath bei dieſer Abtheilung ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat den Kreisgerichtsofſizialen in Spa⸗ 
lato Franz Boa ſi zum Hilfsämterdirector bei dem dortigen Kreis⸗ 
gerichte und den dalmatiniſchen Ober⸗Landesgerichtsofficialen Lo⸗ 
renz Celio Cega zum Hilfsämterdirector bei dem Kreisgerichte 
in Cattaro ernannt. 


Krakau, 19. Mai. 


Die Frankfurter „Europe“ von 17. d erklärt 
ſich zu der folgenden Mittheilung autoriſirt: Die 
Unter der drei 


niſche Angelegenheit nehmen einen guten Fortgang; 
aber Oeſterreich weiſt die Idee eines beiden 
D age Waffe 1 7 nn Her- 
ellung der National⸗ Armee zurück. Es recla- 
mirt eine umfaſſende — für Polen, und 
macht die Forderung auf Freiheit des Cultus zur 
Bedingung ſeiner Theilnahme an den Schritten der 
Weſtmächte. 

Her prese iſt folgende Mittheilung zugekom⸗ 
men: Die Idee, auf dem Wege einer europäi⸗ 
ſchen Conferenz zur Löſung der polniſchen Frage 
zu gelangen, ging ſelbſtverſtändlich vom Tuilerien⸗ 
Cabinet aus. Aber Fürſt Gortſchakoff parirte den 
Vorſchlag durch den folgenden, gewiß ſehr geſchickten 
Fechterſtreich: Nach Paris erklärte er ſich mit der 
Idee „im Principe“ einverſtanden, in London aber 
ur er kund, wie er dieſe principielle Annahme ver⸗ 
wiſſen Er ließ u. den Chef des Aug = . 

‚ er nehme die Conferenz an auf der Baſis der 
von England augerufenen Wiener Verträge! Damit 
ſchlug er gleichſam zwei Fliegen mit einer Klappe. 
In Downing Street, wo die Conferenz-Idee jetzt 
ſehr unlegen kommt, konnte man hierauf weiter bauen, 
See e 
einver Bache, fa as franzöſiſche 
Cabinet in der Lage ſein werde, der Wa En 
formulirtes Programm einer Löſung der polniſchen 
Frage vorzulegen, deſſen Annahme als Baſis der 
Be. a andlunget * Rußlands bereits 
geſichert ſei. Es leuchtet ein, daß wenn Frankrei 
dieſe Behkmgun zu fällen im Stande wäre, feine 
Conferenz mehr nothwendig ſein würde. Aber Frank⸗ 
reich will überhaupt keine ſolche auf Grund der Wie⸗ 
ner Verträge, und ſo iſt die ganze Frage bereits wie⸗ 
der ſo ziemlich obſolet geworden, ohne daß Oeſter⸗ 
— noch nöthig hatte, ſich iche zu machen. Bis 

durparlers über Ort un 
geht die Sache nicht. 

Ein Pariſer 3 der 
daß Earl Ruſſell feine neue, nach 
ſtimmte Note in Betreff Polens auf 
Kaiſers Napoleon, welchem fie in ver 
mitgetheilt worden, nicht abgeſchickt habe; man agt, 
daß der letztere die Sprache in dieſer Note zu ſcharf 

4 6 ie Sprache in dieſer Note 3 
de ee habe. 1971 
ie geſtrige Pariſer Depeſche, daß die Pforte 
8 biplomatiichen Action zu Sunien Polens ſich an⸗ 
tei e e ungenau zu ſein. Heute meldet eine 

\ eſche der „K. Z. 

r ai: ie Ei Ar Ge⸗ 
en e derer Me Fe a 
He 5 em wege mit den europäiſchen Großmäch⸗ 

4 rd urs zu Gunſten Polens cooperiren möge, 
habe die türkiſche Regierung eine abl de Ant⸗ 
ern e e cke one wel e 
Türkei die Verträge von 1815 nicht — —— A 

Während von ruſſiſcher Seite in Aebereinſtim⸗ 
a it Frankrei zer Seite, in Uebereinſtim 

ug mit Frankreich, ein Congreß als Mittel zu 


— 


„IPZ.“ meldet, 
Petersburg be⸗ 
den Rath des 
traulicher Weile 


— 


aus Conſtantinopel, 
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Löſung der polniſchen Frage empfohlen und als Ort 


*mit mehr als Privatanfi 


drei Großmächte über die pal. 


Zeit der Conferenz Bod 


lochen Vorſchla 


ch⸗kommt und daß ſt 


rt 


für denſelben mehrfach Brüffel genannt wird, iſt ſo⸗ 
eben zu Paris und Brüſſel eine lehrreiche Broſchüre 
über dieſen wichtigen Gegenſtand erſchienen. Sie führt 
den Titel: „La Question Polonaise au point de vne 
de la Pologne, de la Russie et de l’Europe. Par D. 
K. Schedo- Ferroti.“ (Ju Wahrheit heißt der Ver⸗ 
faſſer Baron Fircks, und derſelbe ſteht im Dienſte 
der ruſſiſchen Regierung.) Der von ihm empfohlene 
Gedanke iſt folgender: 5 
„Rußland macht einem europäiſchen Congreſſe von ſei⸗ 
ner Seite das Anerbieten, ſeinen Antheil des vom polni⸗ 
ſchen Volke bewohnten Gebietes gänzlich aus dem ruſſiſchen 
Reichsverbande zu entlaſſen, mit der Freiheit, ſich eine 
beliebige Regierungsform zu wählen, und fordert Oeſter⸗ 
reich und Preußen auf, ein Gleiches zu thun, ohne indeſ⸗ 
ſen an die Zuſtimmung der beiden deutſchen Mächte dieſen 
ſeinen Act der polniſchen Liberalität zu knüpfen. Dieſes 
ſelbſtſtändige Polen würde nach Anſicht des Herrn Schedo⸗ 
Ferroti eine Föderation von fünf Staaten, etwa unter 
einem gemeinſamen Könige bilden, und dieſe fünf Staaten 
würden fein: Warſchau, Lublin, Bialyftod, Krakau und 
Poſen. Jeder würde ſeine eigene repräſentative Kbrper. 
ſchaft haben. Europa würde dieſer Föderation die Neutra⸗ 
lität zuerkennen, ſo zwar, daß zu gemeinſamer Remo 
gung des polniſchen Geſammtgebietes alle fünf Sine 
verpflichtet wären, das Recht des Angriffskrieges aber der 
Föderation verſagt bliebe.“ 5 y ö 
Es wird ſich bald zeigen müſſen, ob wir es hier 
chten zu thun haben. Der 
Schrift: „Der Schluß macht 
der Zwecke der Schrift der 
wäre, Peil in Verlegenheit zu 1 
Das revolutionäre Provincialcomité für Lithauen 
und Ruſſinien publicirt eine Antwort auf den 
Amneſtieerlaß. Da der Zweck des Aufſtandes nicht 
ſei, Conceſſionen vom Kaiſer zu erlangen, ſondern die 
Unabhängigkeit von ganz Polen in den Grän⸗ 


„Botſch.“ bemerkt zu der 
den Eindruck, als ob einer 


nalkampf fortdauern bis der letzte moskowitiſche Sol⸗ 
dat aus dieſen polniſchen Provinzen vertrieben iſt oder 
das letzte Polenherz zu ſchlagen aufgehört hat.“ 

Daß in obigem, in Uebereinſtimmung mit dem 
Central-National-Comité veröffentlichtem Decret als 
einziger Zweck des Aufſtandes die „Erkämpfung der 
Unabhängigkeit von ganz Polen in ſeinen Gränzen 
vor der Theilung“ angegeben iſt, verdient regiſtrirt 
zu werden. Der „Oſtſee-Ztg.“ ſchreibt man darüber 
noch: Uebrigens iſt es unter den Anhängern der pol⸗ 
niſchen National-Partei ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Aufſtand im Großherzogthum Poſen und in 
Weſtpreußen bereits vollkommen organiſirt iſt, aber 
erſt dann zum Ausbruch kommen ſoll, wenn Preußen 
entweder von Frankreich angegriffen wird, oder in 
Deutſchland ausbricht. Wird doch demſelben Blatte von 
durchaus zuverläſſiger Seite verſichert, daß das jeßt 
aufgehobene Poſener National-Comite ſich bereits in 
allem Ernſte mit der Ausarbeitung des Kriegsplanes 
für den Kaiſer Napoleon beſchäftigt habe. 


— Die „G.⸗C.“ ſchreibt: „Der „A. 3.“ wird aus Ber⸗ 
un mitgetheilt, das dortige Cabinet habe dem Wie⸗ 
ner Hof in der Zollfrage wirklich ein ſehr erhebliches 
Zugeſtändniß gemacht. Es ſoll nämlich ſeinen frühe⸗ 
— Widerſpruch dagegen haben fallen laſſen, daß vor 
— unmahme des franzöſiſchen Handelsvertrags mit 
andelt eic über weitere Verkehrserleichterungen unter⸗ 
5 elt werde. Wir bemerken hiezu, daß hier von ei⸗ 
kann „elchen, Zugeſtändniß preußiſcher Seits nichts be- 
Weiz Üt, können jedoch hinzufügen, daß der Gedanke, 
ae ſich in demſelben ausdrückt, unter den Theil⸗ 
; dern der Generalzolleonferenz mehr und mehr 
Allg Zewinnt. Der Berliner Correſpondent der 
reich 9. Itg.“ fügt dann hinzu: „Dagegen ſoll Oeſter⸗ 
tritt wie man verſichert, vorläufig auf feinen Ein⸗ 
Regel — den Zollverein verzichtet haben.“ In der 
air ni a man nicht auf dasjenige, was man 
tritt in „yerlangt hat. Da nun Oeſterreich den Ein- 
W er Zollverein gar nicht verlangt hat, je 
Aus uch nicht in der Lage, darauf zu verzichten.“ 
1 8 urt a. M., 13. Mai, wird geſchrie⸗ 
hie Werſtändiſchleswigholſtein iſ chen Frage iſt 
erfolgt Das pra zwiſchen den beiden Großmächten 
95 Das preußliſche Cabinet hat dem öſterreichi⸗ 
ge mit der von Oeſterreich zugeſtande⸗ 
8 ſeeheh imm, daß der Vorſchlag der 
Hol 0 —— Fauſtpfand in Wegfall 
\ e i Aufforde 
See eue e Ole Auforbang m 
halb einer kurzen Friſt die Erlaſſe vom 30. März 
zurückzunehmen ei die Beziehungen Holſteins und 
Schleswigs zu Dänemark nach den übernommenen 
Verpflichtungen zu regeln. Dieſer modificirte Antrag 
iſt übrigens zur Beſchleunigung bereits von den Ver⸗ 


— 


nen Aenderun 
Ergreifung 


Jahrgan 


8 Inſertionsg 
für jede we 


um einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurücku ü rung TA. 
30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
werden franco erbeten. 


ebühr im Jutelligenzblatt für den Ra 
tere Eiurückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen 


i 8 ſchen Ausſchuſſe 
geftellt, jo daß der Vorſchlag beim e en 
gebracht werden wird. 

Die Mittheilung der Pari 
eine Verhandlung zum Abſchlu 
cher die ſterblichen Reſte des K 


tretern der Großmächte im holſteini anders, werden allmählig erſchöpft und müſſen 55 
eine Menſchenclaſſe erſetzt werden, welche keine Luft 
am Soldatenleben hat und nur mit Gewalt oder 
durch ungeheuer hohes Handgeld zum Kriegsdienſte 
gebracht werden kann. Wir haben guten Grund, an⸗ 
zunehmen, daß, wenn es dem General Hooker nicht 
beſſer geht, als feinen Vorgängern, die Eroberung 
des Südens Id Vielen, die noch immer mit alter 
Zähigkeit des Stolzes und Ehrgeizes an dem Glau⸗ 
ben an ſie feſthalten, als unmöglich erſcheinen wird.“ 

Dem Newyorker Correſpondenten der „Times. 

olge iſt den Blättern in den Nordſtaaten aus 


ſer „France“, es ſei 
gediehen, nach wel⸗ 
zogs von Reichſtadt 
en, wird der „Preſſe“ 
Es hat in neueſter 
Verhandlung ſtatt⸗ 


Her 
nach Paris überführt werden würd 
als vollſtändig falſch bezeichnet. 
Zeit nicht einmal eine eff diebe 
gefunden, viel weniger iſt die gedachte Uebereinkunft 
getroffen, worden. Als ebenfo unbegründet wird ihr 
die neuliche Nachricht der „Independance“ bezeichnet, zuf 6 
wonach ein W e des Kaiſers der Fra ein Waſhington der Befehl zugegangen, über die vom 
auf die mexraniſche Angelegenheit bezügliches Schrei-Rappahannock einlaufenden Nachrichten das ſtrengſte 
ben dieſes Souveräns an Erzherzog Ferdinand Max Schweigen zu bewahren. In Folge dieſer Naßregel 
überbracht hätte. f iſt den Gerüchten, welche über die Bewegungen der 
Der Madrider „Correſpondencia“ zufolge wird Potomae⸗ Armee einlaufen, nur bedingtes Zutrauen 
dem Infanten Don Juan de Borbon trag ſeiner zu ſchenken. 
Unterwerfung auch in Zukunft der Aufenthalt auf Aus Peru kiſt die Nachricht eingelaufen, daß der 
ern ma e bleiben. Präſident der Republik, General San Roman um 
5 a üng :öffentli 3. Apri it. 
ſchrift von Nicodem Sandy ie 55 Ke ee 
führt: ni Graf Cavour, herausgegebene und nicht Tr. Krakau, 19. Mai. 
1 ene Documente“, großes Aufſehen. Die Kürzlich hieß es, daß die Reichsraths⸗Abge⸗ 
in derſelben veröffentlichten Actenſtücke ie fihlordneten der weſtlichen Kreiſe Galiziens 


vornehmlich auf die ſiciliſche und neapolitaniſche Ex⸗ eine Berathung in Krakau gepflogen haben, und daß 
pedition vom Jahre 1861, und es geht aus 2 als binnen em, sie zweite ben der 
unzweifelhaftes Reſultat hervor, daß das Unterneb- ſämmtlichen Reichsräthe in Lemberg ſtatt⸗ 
men Garibaldis von Cavour gefördertffinden fol. Dieſe Zuſammenkunft hat nun wirkli 

wurde und daß Letzterer, weit entfernt davon, Ga⸗ am 11. l. M. ſtattgefunden, und waren dabei je 
ribaldi auf Sicilien Hinderniſſe in den Meg zu le- ziemlich alle balldiſchen Reichsräthe zugegen. Wie 

gen, Alles that, was in ſeinen Kräften ſtand, um von vornherein dafür geſorgt wurde, damit die Be⸗ 
ſeiner Thätigkeit Vorſchub zu leiſten. Vor Ausbruch ſchlüſſe dieſer Verſammlung nicht in die ente 
der Revolution im Jahre 1860 hatte ſich der Abge- keit dringen, und man ſich ſogar zu einer fegen de: 
ordnete Criſpi heimlich auf ſeine heimiſche Inſel heimnißkrämerei entſchloſſen hat, daß weder die Land⸗ 
Sieilien begeben, um die dortige Stimmung auszu⸗ſtags⸗Abgeordneten noch die Ausſchußmitglieder ſelbſt 
kundſchaften. Derſelbe hatte zum Gelingen ſeiner u dieſem Concilium berufen wurden, glaubt ein 
Plane bedeutende Mittel nöthig, die ihm durch Fa⸗ Lemberger Correſpondent der „Preſſe“ dennoch fol⸗ 


Parteien zen vor der Theilung zu erkämpfen, „Toll der Natio- rini und Lafarina, die Vermittler Cavour's reichlich gendes davon berichten zu können, was nicht ohne 


verſchafft wurden. Bedeutendere, ja, mächtige Sum⸗Intereſſe ſein dürfte. So wurde, ſchreibt derſelbe, vor 
men floſſen aus derſelben Quelle Garibaldi zu, als er allem Andern die jetzt ſchon ganz unerwartete Frage 
zu Quarto in der Villa Spinola ſeine Expedition ſaufgeworfen, ob überhaupt die galiziſchen Reichsräthe 
vorbereitete. Die Expedition Bixio wurde ganz auffan der diesjährigen Neichsrathsſeſſten theilnehmen 
Koſten der Regierung ausgerüſtet. Der Quäſtor von follen oder nicht. Es wurde auch unter Einem der 
Genua, Advocat Faſella, half eigenhändig mit ſeinen Antrag geſtellt, das Mandat in gremio nieder⸗ 
Agenten die Waffen an Bord bringen, während derſzulegen, und dieſen, wenn auch nicht ſehr politi⸗ 
Hafen und die Rhede von Polcevera mit großer Oſten— 185 doch immer bequemen und allenfalls in Rück⸗ 
tation polizeilich durch mehrere Tage bewacht wur⸗ſicht auf die vorjährige Abſtinenz conſequenten Schritt 
den. Der Intendant von Genua war ſeinerſeits durch mit einigen weſe gate Phraſen, die in ihrer 
Lafarina, mittels einiger Zeilen Cavour's von dem be Form einer Adreſſe gleichkämen, zu motiviren. Glück⸗ 
nachrichtigt worden, was ungeſehen geſchehen ſollte.licherweiſe jedoch blieb die Frage ſelbſt ſammt allen 
Die Waffen wurden auf Befehl der Regierung aus ſie befürwortenden Anträgen in der Minorität und 
dem Zeughauſe von Modena abgegeben. Scheinbar man einigte ſich dahin, den Reichsrath doch zu be⸗ 
und ebenfalls mit großer Oſtentation confiseirte Waf⸗ chicken. Ferner wurden mehrere andere Fragen, und 
fen wurden heimlich wieder herausgegeben. Als dieſhauptſächlich die Frage der Abſtinenz und die pol- 
Revolution auf Sicilien geſiegt hatte, ſah Cavour ſniſche Angelegenheit mehrerſeits angeregt und von 
ein, daß fie nun auf das neapolitaniſche Feſtlandſverſchiedenen Standpuncten beleuchtet; aber das Licht 
herübergetragen werden müſſe, und gab auch die Mit- wollte nicht werden, und man hat dieſe Vorberathung 
tel dazu. Der Abgeordnete Bottero, gegenwärtig Re- mit dem Beſchluſſe vertagt, dieſelbe noch einmal vor 
dacteur der „Gazzetta del Popolo“, wurde von ihm der Eröffnung der Reichsrathsſitzung, und zwar in 
mit 500,000 Fres. nach Sicilien geſandt, ſpäter der Wien, vorzunehmen. Die „Gazeta Narodowa“ vom 
Abgeordnete Caſalis mit einer gleich ſtarken Summe, 13. d. bringt einen bemerkenswerthen Leitartikel über 
der nachher noch viele andere auf das Feſtland folg⸗dieſe Berathung. Sie will von den darin gefaßten 
ten. Als Cavour dem Admiral Perſano die Weisung Beſchlüſſen nicht benachrichtigt ſein, und daran an⸗ 
ertheilte, zwiſchen dem neapslitaniſchen Geſchwader knüpfend, ermangelt fie nicht, die durch dieſe Ver⸗ 
und den Garibaldi'ſchen Schiffen zu manövriren, ant-ſammlung an den Tag gelegte, leider aber bei unſe⸗ 
wortete der Admiral: „Ich verſtehe Sie, Herr Grafzſren Reichsräthen ſchon zum Grundſatz gewordene Ver⸗ 
nöthigenfalls werden Sie mich, wenn ich zurückgekehrtſſchloſſenheit gehörig zu rügen; demungeachtet hebt ſie 
bin, nach Feneſtrelle ſchicken.“ So ging das Doppel- alle die Inconſequenzen, die in der verfloſſenen Reichs⸗ 
ſpiel 1860; wann werden authentiſche Documenteſraths-Periode durch die galiziſchen Reichsräthe begam- 
über die weit erbärmlichere und verächtlichere Komö- gen worden, und die bei denſelben mehr als Einmal 
die von 1862, die mit Aspromonte endigte, derſzum Vorſchein gekommene Unſchlüſſigkeit, ſehr treffend 
Oeffentlichkeit übergeben werden? i yon wodurch fie nicht verfehlt, klar anzudeuten, 
Die Turiner „Opinione“, bemerkt zur Abwehrſwelcher Weg fernerhin einzuſchlagen wäre. Sie er⸗ 
engliſcher Behauptungen über die ſüd⸗italieniſchen Zu⸗ mahnt ſchließlich, alle die Halbwege und Halbmittel, 
ſtände: „In eine einzige Provinz ſind vor Kurzem womit in der vorjährigen parlamentariſ en Games 
70.000 Gewehre geſchickt worden, was den Beweis pagne ein erfofgloler uerillakrieg geführt wurde, 
liefert, daß die Regierung zur Zurückweiſung der von 
außen kommenden Angriffe auf die Unterſtützung der 
Bevölkerung zählt.“ Baht 
Die „Times“ vom 15. d. ſchreibt über den ame- 
rikaniſchen Krieg: „Trotz der angeblichen Begeiſte⸗ 
rung und Ausdauer des Nordens wiſſen der Präſi⸗ 
dent und ſeine Rathgeber, daß die Frage, Mann⸗ 
ſchaften Ah die ungehenen Des, au finden 8 ertheilen 
zur Fortführung des Krieges nothwendig find, vollſheute Vormi iche Audienzen zu PUT 
Schwierigkeiten ft Das Volt im Norden mag ſpre⸗ — N 99 a ee Baron Kellers— 
chen und votiren und in Feſtzügen marſchiren, ja,ſperg empfangen. RR 
ſelbſt Steuern für die Aufrechthaltung der Union be Dem geſtrigen Wettrennen haben Ihre Maj. der 
zahlen; aber die Zeit naht, wo es über die Kräfte Kaiſer und die Kaiſerin, daun die Herren Erzherzoge 
von Staatsmännern und Rednern hinausgeht, die Ludwig Victor, Albrecht, Rainer und Wilhelm beige⸗ 
Leute dahin zu bringen, daß ſie ein Gewehr ſchultern wohnt. a 0 5 5 
und für die Union kämpfen. Die Elemente zum Kam. Die Staatsſchulden GControls⸗Commiſ⸗ 
pfe, welche in jedem Volke vorhanden find, in Ame-ſion hält morgen (18.) ihre letzte Sitzung und wird 
rika aber zahlreicher vorhanden waren, als irgendwo’ in derſelben ihren Bericht erledigen. 


fahren zu laſſen und mit einem klaren und entſchie⸗ 


denen Programm aufzutreten. 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie = 
Wien, 18. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer bat. 


Der Herr Statthalter Graf Palffy iſt geſtern 
mit Gemalin um 2 Uhr Nachmittags von Peſt hier 
angekommen, und tritt am Dinſtag ſeine Urlaubsreiſe 
nach Karlsbad in Böhmen an. 

Hr. v. Thierry iſt aus London zurückgekehrt, 
er hat dort das nöthige Capital zur Gründung eines 
neuen Creditinſtituts in Oeſterreich, Unionbank be⸗ 
nannt, beſchafft, und es handelt ſich hierorts nur noch 
um die Ausfolgung der bezüglichen Coneceſſion. 


Geſtern kam der Prozeß der „Reform“ zur 
Schlußverhandlung vor das Landesgericht und endete 


mit der Freiſprechung und Schuldloserklärung des 
Herrn Schuſelka, nachdem der Staatsanwalt we⸗ 
gen Vergehens der vernachläſſigten Obſorge eine 14= 
tägige Arreſtſtrafe und 300 fl. Cautionsverluſt bean⸗ 
tragt hatte. In dem incriminirten Artikel wurde 
bekanntlich die Krone beſchu'digt, den Seeplatz Fiume 
rückſichtlich der Eiſenbahnverbindung ſtiefmütterlich be⸗ 
andelt zu haben. In dieſem Artikel ſah nun die 

taatsanwaltſchaft objectiv den Thatbeſtand des Ver⸗ 
brechens der Majeſtätsbeleidigung, modificirte jedoch, 
da die ſubjective Abſicht nicht vorlag, ihre Anklage 
in der oben angegebenen Weiſe. 

Nächſtens it eine zweite rumäniſche Deputa⸗ 
tion bier zu erwarten. In Arad hat ſich nämlich 
dieſer Tage ein rumäniſcher Cultur⸗ und Literatur⸗ 
Verein conſtituirt und einer ſeiner erſten Beſchlüſſe 
war, eine Deputation von fünf Mitgliedern (Biſchof 
Ivacskovics, v. Motsonyni, Hofſecretär Babeſch, Ad- 
vocat Popoyies und Adv. Joanneſen) zu wählen, die 
an den Stufen des allerh. Thrones die Gefühle des 
Dankes für die Genehmigung des Vereins, ſo wie 
die Verſicherung unwandelbarer Treue Sr. Majeſtät 
darzubringen hat. 

Seit der Zeit des Aufenthaltes des Inſurgenten— 
Generals Langiewiez in Joſephſtadt, ſchreibt man 
der „P. M. P.“, macht ſich in Pardubiß ein Pole 
bemerkbar, welcher unausgeſetzt von Joſephſtadt nach 
Wien oder Prag und von dort immer wieder zurück 
nach Joſephſtadt fährt. Es iſt ein junger gebildeter 
Mann, der den beſſeren Ständen, vielleicht dem Adel 
angehoͤrt und ſich für einen intimen Freund des 
Langiewicz ausgibt, was er auch, wie man aus ſei⸗ 
nen Reden und Handlungen entnimmt, in der That 
zu fein ſcheint. Bei ſeiner vorletzten Rückkunft von 
Wien erzählte er, daſelbſt beim Miniſterium das in 
den Zeitungen beſprochene Geſuch um die Erlaubniß 
zu einer Erholungsreiſe für Langiewicz eingereicht zu 
Inn, von deſſen Erfolge er die beſten Hoffnungen 

ge. Er zeigt überhaupt von einer bewunderungs⸗ 
würdigen Zuneigung für ſeinen Freund, deſſen Los 
zu verbeſſern, er weder Mühe noch Koſten ſcheut. 

Vorgeſtern wurden vier junge Leute, welche ſich 
vor einigen Wochen von Prag nach Ruſſiſch- Polen 


entfernt hatten, unter Escorte wieder dorthin zurück- lich doch der Verhaftung nicht entgangen ſein, wenn Mitgliedes Loele ein zahlreiches 
gebracht. Sie waren nach verſchiedenen Kämpfenſer nicht endlich noch eine auf feinen Namen lauten- den, welchem die Fürſten La 
ener Geſchäftsmannes vorge- Czartorys 


auf öſterreichiſches Gebiet gedrängt, vom k. k. Mili- 
tär gefangen genommen und in ihre Heimath trans— 
portirt. Bei der k. k. Polizeidirection wurden fie 
namentlich darüber vernommen, ob und von wem 
ſie angeworben wurden. Zwei von ihnen, geborne 
Prager, wurden noch an demſelben Tage ihren Eltern 


zurückgegeben. 
Deutſchland. 

Die „Berl. Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Nach den 
jetzigen Intentionen will der König gleich nach Pfing⸗ 
ſten ſich nach Baden-Baden begeben, um dort mit 
dem Fürſten von Hohenzollern zuſammenzutreffen, 
welcher von ſeinem Aufenthalt im Lager zu Chälons 
direct nach Baden-Baden reift. — Im Publicum ſpricht 
man viel von dem Einfluſſe der königl. Prinzen auf 
den König und namentlich von der nahen Beziehung 
eines Prinzen zu der herrſchenden Richtung. Dem ge⸗ 
genüber erzählen unterrichtete Perſonen, daß die Prin⸗ 
zen auf den ausdrücklichen und ſchriftlich zu erkennen 
gegebenen Wuuſch Sr. Majeſtät ſich aller Geſpräche 
über Geſchäfte dem Monarchen gegenüber enthalten. 
— Am Sonnabend den 16. d. fand ein Miniſterrath 
ſtatt, in welcher die Frage über das Schickſal der 
Kammer zur Verhandlung kam. Die Mehrheit ber 
Miniſter zeigte ſich, wie uns aus glaubwürdiger 
Quelle gemeldet wird, weder einer Vertagung noch 
einer Auflöſung geneigt; die Kammern werden alſo 
forttagen, bis das Budget feſtgeſtellt iſt, die Miniſter 
aber nicht mehr im Abgeordnetenhauſe erſcheinen, ſon⸗ 
dern ſich daſelbſt durch ihre Commiſſarien vertreten 


laſſen. — Der meiſt in Berlin weilende Graf Har⸗ 
rach, ein u Verwandter der Fürſtin von Liegnitz, 
welcher die Tochter des ehemali 


h gen öſterreichiſchen Po- 
lizeiminiſters Grafen von Sedinigfy, eines Bruders 
des früheren Fürſtbiſchofs von Breslau, Grafen von 
Sedlnißky, zur Gemalin hat, ſoll unlängſt zu Rom 
in der preußiſchen Geſandtſchafts⸗Capelle den prote⸗ 
ſtantiſchen Glauben angenommen haben. — Endlich 
fragt die „Berl. Montags⸗Ztg.“: Was iſt die Ver⸗ 
bindung Boruſſia's mit den Ruſſen? und antwortet: 
Eine unglückliche Conventions⸗ Heirat. Was 
find die 500 Koſaken in Inowraclaw? Eine Con⸗ 
ventional⸗Strafe. = 8 

Prinz Friedrich Karl iſt geſtern nach mehr⸗ 
wöchentlicher Abweſenheit, wie der „Staatsanzeiger“ 
meldet, „von Wiesbaden“ auf dem Jagdſchloſſe Gli⸗ 
nicke eingetroffen; man vermuthet, daß der Aufent⸗ 
halt des Prinzen daſelbſt längere Zeit dauern werde, 
denn dem Vernehmen nach iſt die von ihm bis vor 
Kurzem innegehabte Stelle als Commandeur des 3. 
Armeecorps interimiſtiſch dem Diviſionär in Frank⸗ 
furt a. O. übertragen und ſind auch die Bureaux 
dorthin verlegt worden. 1 5 

Ein Berliner Correſpondent der „Kölniſchen Blät⸗ 
ter“ ſchildert die bekannte Kammerſeene wie folgt: 
„Der Kriegsminiſter beſtritt das Recht des Präſiden⸗ 
ten einen Minifter zu unterbrechen und der discipli⸗ 
naren Kritik zu unterwerfen. v. Dolffs ſchellte wieder, 
erklärte daß er keine Veranlaſſung gehabt habe, den 


Sybel zu tadeln, weil derſelbe in ſeinem Rechte ge⸗ 
weſen ſei, daß er aber als Präſident in den Räumen 
des Hauſes Jedem Schweigen gebieten könne. v. Roon 
proteſtirte, — v. Dolffs ſchellte wieder und erklärte 
mit einem etwas zu gemachten Weſen: „nunmehr 
befehle ich dem Boten des Hauſes, mir meinen Hut 
zu bringen.“ Der eigenthümliche Eindruck der Scene 
vermehrte ſich als der Bote des Hauſes einen frem⸗ 
den Hut brachte, v. Dolffs ihn, weil derſelbe zu 
groß war, quer aufſetzen mußte und die Tri⸗ 
bünen, im ſeligen Taumel, daß ihnen das Glück 
vergönnte, einer jo pikanten Scene beizuwohnen, ſtark 
applaudirten. Nun beging v. Dolffs noch den kleinen 
Theaterfehler mit dem Hut auf dem Kopfe nochmals 
zu ſchellen das heißt hinter dem ſtärkſten Mittel 
nochmals das kleinſte zu gebrauchen, und dann dem 
Hauſe den Hut dahin zu erklären, daß er mit den 


tung, daß in jenem Augenblick alle Fractionen dach— 
ten und auch flüſternd ſprachen: Tragiſche Momente 
erfordern mindeſtens die äußern Umriſſe und das 


Achſeln zuckte und äußerte: „wir ſind ja auf eine 
Stunde vertagt!“ Wir irren nicht in der Behaup⸗ 


Die ſeit einem Jahre ſchon dauernde Schuldhaft des Erde überſchüttet wurden, wird von Perſonen, welche 
72jährigen Fürſten Ludwig v. Walferitein iſt aus dem traurigen Acte beiwohnten, auf mindeſtens 300 
Rückſicht auf deſſen Geſundheitsverhältniſſe bis auf angegeben. Viele Verwandte und Freunde der Gefal- 
Weiteres aufgehoben worden. lenen, ſelbſt aus der Provinz Poſen, hatten ſich ein- 
Die Vermälung des Herzogs von Chartres gefunden, um ihre Angehörigen noch einmal im Tode 
und der Prinzeſſin von Joinville ſoll in nächſter Zeitſzu ſehen und ihnen die letzte Liebe zu erweiſen; 
bereits ſtattfinden. Man ſchreibt dies aus un e aber nur Wenigen gelaug es, unter der großen Menge 
luſt, wo demnächſt der Beſuch des Herzogs und ſei⸗ſder Leichen die Fheigen herauszufinden und wieder⸗ 
ner jungen Gemalin erwartet wird. zuerkennen. Dies war um ſo ſchwieriger, als die Leichen 
Frankreich. der vielen Schützen, die in den brennenden Häuſern 

Paris, 15. Mai. Es heißt, General Forey werde von Ignacewo ihren Tod gefunden hatten, größtentheils 
eine Verſtärkung von 3000 Mann erhalten. Nach den verbrannt und völlig unkenntlich geworden waren. 
in Puebla gemachten Erfahrungen wird er fie aller⸗Das Klagegeſchrei Derjenigen, welche vergeblich nach 
dings wohl brauchen können. — Die Kaiſerin ſoll an den Ihrigen ſuchten, oder fie in einer verſtümmelten 
einer Art Bräune darniederliegen. — Die Wahlen kaum mehr menſchenähnlichen Geſt elt wiederzuerkennen 
machen der Regierung viele Sorgen. Der unvernünf⸗ glaubten, war herzzerreißend. Auch einige Geiſtliche 
tige Eifer ihrer Agenten hat ihre Stellung um nichts wohnten der Beerdigungsfeier bei, doch wagte es 
beſſer gemacht. Man ſieht mit Spannung dem Ma⸗ keiner, eine Rede zu halten. Dagegen ſprach ein 
nifeſte Napoleon's III. entgegen. — Außer Thiers Gutsbeſitzer aus der Provinz Poſen einige den glü⸗ 
tritt jetzt auch Herr Dufaure als Candidat auf. Nach hendſten Patriotismus athmende Worte. Von den 
der „Patrie“ hat jetzt England einen Vorſchlag zur Landleuten der Umgegend, die mit der größten Anti- 
Regelung der polniſchen Angelegenheiten gemacht. pathie gegen die Inſurgenten erfüllt find, hatten ſich 


ernſte savoir faire von guten Spielern. Indeſſen, v. 
Dolffs hat ein eigenes Schickſal; alle großen politi⸗ 
ſchen Ereigniſſe heben ihn oben auf, wie eine Schaum⸗ 
blaſe; er wird gewiß noch König von Griechenland 
aus Unſchuld.“ 


v. Niegolewski aufgeftellten Polizeiwachen wurden 
ieee gegen Abend zurückgezogen und dem Herrn v. 
Niegolewski angezeigt, daß von den gegen ihn ergrif— 
fenen Maßregeln Abſtand genommen worden ſei; 
bald nach 11 Uhr Nachts jedoch erſchien der Diſtricts— 
commiſſarius Knopf nicht nur wieder in Begleitung 
derſelben Beamten, welche wenige Stunden vorher 
abberufen worden waren, ſondern zugleich mit einem 
Militärkommando von 8 Mann und 1 Unterofficier 
Infanterie, und zwar jetzt nicht mit einem Verhafts⸗ 
befehle, ſondern nunmehr mit einer ſchriftlichen Ordre 
des Staatsanwalt Adelung, den Herrn v. Niegolewski, 
weil er ſich dadurch, daß er ſich dem Taczanowski'ſchen 
Corps angeſchloſſen, des Hochverraths verdächtig ge— 
macht, unter Obſervation zu ſtellen, zugleich fremde, 
legitimationsloſe Perſonen, welche ſich bei demſelben 
befänden, feſtzunehmen und ſeine Papiere zu durch— 
ſuchen. Die Forſchung nach legitimationsloſen Fremden 
war diesmal nicht ohne Reſultat. Außer mehreren 
nahen Verwandten war auch ein Deutſcher aus Po— 
ſen anweſend, der das Unglück hatte, keine ſchriftliche 
Legitimation vorweiſen zu können, und derſelbe wür⸗ 
de, ungeachtet ſeine Perſon nicht nur vom Herrn v. 
Niegolewski und deſſen Verwandten, ſondern auch 
von dem anweſenden Arzte recognoscirt wurde, ſchließ— 


de, Quittung eines Pot 
zeigt hätte. Nachdem dieſer Zwiſchenfall beſeitigt war, 
begann die Reviſion der Papiere im Krankenzimmer, 
welche hier bis weit nach Mitternacht die Zeit in 
Anſpruch nahm und dann bis nach 4 Uhr Morgens 
in den übrigen Zimmern fortgeſetzt wurde. Während 
der Hausſuchung waren das Krankenzimmer und die 
anſtoßenden Locale von Militär beſetzt. Das einzige 
Reſultat dieſer Reviſion war die Beſchlagnahme ei⸗ 
nes kurzen, den Grafen v. Cieſzkowski und den Abg. 
v. Bentkowski betreffenden Auszuges aus dem bekann⸗ 
ten, im Jahre 1858 erſchienenen ſchwarzen Buche des 
früheren Polizeirathes Niederſtetter: „Die Polniſchen 
Emigranten“. Mit dieſer Ausbeute verließ der 
Diftrietscommifjär Knopf Morownica, nachdem er 
Herrn v. Niegolewski erklärt, daß das Militärcom⸗ 
mando von neun Mann, bis zu ſeiner Geneſung auf 
dem Gute zur Obſervation ſeiner Perſon zurückblei⸗ 
ben werde, und für dieſe Zeit die Aufſtellung einer 
permanenten Wache im Hauſe neben dem Kranken⸗ 
zimmer und einer zweiten vor dem Hauſe angeordnet 
hatte. Zugleich erklärte der Diſtrictscommiſſarius auf 
5 Befragen, daß jeder Beſuchende nach 
den getroffenen Anordnungen mit einer Legitimation 
verſehen ſein müſſe, wenn er ſich nicht Unannehmlid)- 
keiten d. h. der Verhaftung ausſetzen wolle. 

Ueber einen Franzoſen, der auf Seite der Polen 
gefochten, ſchreibt die Poſ. Ztg.: Er hatte von feinem 
Franzöſiſchen Truppentheile auf ein halbes Jahr Ur⸗ 
laub genommen und unter jenen Schaaren gedient, 
welche vor Kurzem zwiſchen Kaliſch, Peyſern und 
Konin ſtanden. Nachdem er mehrfach verwundet 
worden, gelang es ihm, nach einem unglücklichen Ge- 
fecht über die Gränze nach Preußen zu entkommen. Da 
hier Preußiſche Truppen aufgeftellt waren, jo warf 
er ſeine Waffen weg und gab ſich gefangen. Seine 
Behandlung als Gefangener und Schwerverwundeter 
von Seiten der Preußiſchen Truppen war ſeiner ei⸗ 
genen Ausſage nach eine ſehr gute und humane. Er 
wurde ſeiner Haft entlaſſen gegen das Ehrenwort, an 
dem gegenwärtigen Inſurrectionskampfe keinen weite⸗ 
ren Antheil zu nehmen. Demgemäß kehrt er, nach 
vollkommener Heilung ſeiner Wunden wiederum zu 
ſeinem Franzöſiſchen Truppentheile zurück. 

Ihre Majeſtäten der König Ludwig und der 
König Otto von Griechenland begeben ſich im näch⸗ 
ſten Monat zum Sommeraufenthalt nach Berchtes⸗ 
gaden; die Königin von Griechenland wird ſodann 


nach Oldenburg gehen. Die Effecten des Griechiſchen 
Königspaares, welche aus Athen hier angelangt, wur⸗ 
den ſofort nach Bamberg abgeſendet, was ein Beweis 
dafür ſein dürfte, daß König Otto und Königin 
Amalie das dortige Schloß zum künftigen Aufent⸗ 
—.ꝗ erwählt haben. Die Frau Herzogin Max in 
aiern hat geſtern das Schloß Poſſenhofen am 
Starnbergerſee bezogen, wo im Laufe dieſes Sommers 
auch ihre Tochter, die Kaiſerin von Oeſterreich, längere 
Zeit zu verweilen gedenkt. b 
Die „A. A. Z.“ meldet aus München, 14. Mai: 


Aus Morownica (Kr Koſten), wird der „Oſtee— 
Ztg.“ geſchrieben: Die vor der Wohnung des Herrn 


Dieſe Propoſition ſoll ähnlich der ſein, durch die nur wenige eingefunden. — Das Tacz an owski' ſche 
Frankreich die amerikaniſchen Streitigkeiten zu Ende Inſurgenten-Corps hat ſich in Folge der erlittenen 
bringen wollte. — Die Börſe war heute flau. Sie Niederlage völlig aufgelöſt und Taczanowski 
hatte auf eine Einnahme Puebla's gerechnet. — Durch ſoll nach der Provinz Poſen zurückgekehrt ſein. 
kaiſerliches Decret iſt, wie die „France“ meldet, Vui⸗ Aus den Trümmern des Taczanowskiſchen und des 
try, Präſident der Finanz⸗Abtheilung im Staatsrathe, Voung - Blanfenheimihen Corps haben ſich zwei Ab⸗ 
zum Gouverneur der Bank von Frankreich ernannt theilungen gebildet, von denen die eine von Wlodek 
worden, bleibt aber als Ehren-Präſident im Staats- die andere von Racikowski geführt wird. Beide Abthei- 
rathe und wird auch fernerhin in den Kammern das lungen ſtehen unter dem Oberbefehl des 70 jährigen 
Wort führen. Sein Amts⸗Nachfolger im Staatsrathe Emigranten Oborski, der mit ſeinem Corps zwi⸗ 
wird Herr Godelle. — Der vor Puebla gefalleneſſchen Sompolno und Klodawa operirt. Sie werden 
General Vernhet de Laumiere hatte, den Krimkrieg täglich durch Zuzüge aus der Provinz Poſen verſtärkt. 
mit Auszeichnung mitgemacht und war am 22. März Die Ruſſiſchen Truppen ſetzen die Verfolgung der 
1856 Oberſt geworden. Er commandirte das reitende Inſurgenten im Koniner und den angränzenden 
Gar e-Artillerie-Regiment, als er das Commando der Kreiſen fort (ſ. N. N.). 
Mexico- Expeditions- Artillerie erhielt. Am 12. April Aus Weſtpolen, 14. Mai, wird der „N. P. 3.“ 
v. J. wurde er zum Brigade-General befördert. — geſchrieben: Wie jet hier ſicher bekannt iſt, find in 
Dem „Akhbar“ zufolge hat der Kaiſer Napoleon un⸗ Kolo nur zwei Häuſer und die Militärſtallungen ver⸗ 
ter dem 2. Mai ein Schreiben an den Herzog von rannt; die Brücke iſt gerettet worden. Den 12. be: 
Malakoff gerichtet, worin er dem Gouverneur von reits ſtießen die Aufſtändiſchen mit den Truppen jen⸗ 
Algier den Ausdruck ſeines Vertrauens erneuert und eit Kole zuſammen, und ſeit zwei Tagen dauert 
ihm ſagt, daß er auf feine Mitwirkung bei Ausfüh- der Kampf in der Gegend von Klodawa.  Geiteru 
rung des Senatus consultum in Algier rechnet. Hier- gegen Abend langte eine Eſtafette in Konin an, und 
nach ſcheint es, daß die Abſicht, den Herzog von Ma- kurz darauf ſchon gingen Truppen als Verſtärkung 
lakoff aus Algier abzuberufen und durch den Grafen in der Richtung nach Koko ab. Auf Seiten der In⸗ 
Palikao zu erfetzen, wieder aufgegeben iſt; jedenfalls ſurgenten führt ein übergegangener Major den Ober⸗ 
widerlegt dieſes Schreiben die Nachricht der „Kölni- befehl. Es iſt derſelbe, welcher am 1. Mai bei Pey⸗ 
ſchen Zeitung,“ daß General Peliſſier als Staatsge-ſſern (wie man vermuthet, abſichtlich) eine falſche, dem 
fangener nach Poris gebracht worden ſei. ihm gegebenen Befehle entgegengeſetzte Pofition nahm 
Großbritannien. und dadurch das Entkommen der Taczanowskiſchen 

In London hat am 15. d. im Saale von Tai⸗ Schaar aus den Verſchanzungen möglich machte, die 


lor-Repoſitory unter dem 7 des Parlaments- ohne dieſen Mißgriff wohl aufgerieben worden wäre. 
Meeting ſtattgefun⸗ Er. ging wenige Tage nach dieſem Vorfall zu den 
dislaus und Roman Fnſurgenten und fol nicht nur ein fähiger Soldat 
ti, Graf Zamoyski, die Herren Hoare undſſein, ſondern auch viel perſönlichen Muth und Um: 
Henneſſey beiwohnten. Es wurden mehrere Beſchlüſſeſſicht beſitzen. In Konin ſtehen im Augenblicke und 
zu Gunſten Polens gefaßt. nach den geſtern nach Klodawa abgeſandten Hülfs⸗ 
Königreich der Niederlande. truppen noch gegen 1800 Mann und 8 Geſchütze. 
Aus dem Haag, 13. Mai wird der „K. 3.“ ge- Der verwundete Sohn Liebelts iſt geſtern nach Preu⸗ 
ſchrieben: Vor einiger Zeit ward es bekannt, daß auchſßen hin entlaſſen worden. Von den in Konin ſitzen⸗ 
unſere Regierung eine Note an das Cabinet zu St. [den politiſch Gravirten ſollen mehrere in Kurzem ent⸗ 
Petersburg geſandt habe, welche ſich, gleichwie dieflaſſen werden, darunter auch v. Chelmski, der ſich be⸗ 
Noten Frankreichs und Englands, zu Gunſten derſreits ſeit Mitte Januar in Haft befindet. Slupee 
Polen ausſpricht. Bereits geſtern, an welchem Tage und Peyſern find von Truppen ganz verlafjen, und 
die zweite Kammer ihre Arbeiten wieder aufgenom- auch von Inſurgenten iſt nicht viel in dieſen Orten 
men hatte, beantragte der Führer unſerer Anti-Revo- zu ſehen, außer etwa einigen ſich unbewaffnet darin 
lutionäre, Groen van Prinſterer, den Miniſter derſaufhaltenden Individuen, die eine günſtige Gelegen⸗ 
auswärtigen Angelegenheiten deßhalb interpelliren zuſheit abwarten, um unbemerkt wieder in die Provinz 
dürfen und ihn zu fragen, ob dem jo ſei und ob der Poſen zurückkehren zu können. 5 0 
Miniſter der Kammer die Note vorlegen wolle. Der In Warſchau iſt Nr. 5 der „polniſchen politi⸗ 
Antragſteller glaubte, daß uns der Anſchluß an dieſſchen 


Dieſen Schriften iſt dem „Czas“ zufolge 
Krieg würde verwickeln können; er habe zwar vielſanzumerken, daß die Redaction noch auf der Schul⸗ 
Vertrauen zu den guten Abſichten des Kaiſers von bank ſitzt. Nr. 4 der „Prawda“ beurtheilt die Po⸗ 
Rußland, doch fürchte er die großen Schwierigkeiten, len ertheilten „Gnaden und Wohlthaten“ und bringt 
dieſelben zur Ausführung zu bringen, und halte esſeinen Artikel der „Morning⸗Poſt.“ Die „National⸗ 
daher für einen Staat wie Holland vom egen regierung“ hat mit dem letzten Tage des zur Waffen⸗ 
Jutereſſe, einen ſolchen Schritt, der und auf einen ſſtreckung beſtimmten Termins Aufruf und Decret 
Weg führen könne, der ſpäter nicht wieder zu ver- betreffs der Aenderung ſeines Titels „Central⸗Comite 
laſſen jet, nur mit der äußerſten Bedachtſamkeit zu als broviſoriſche Nationalregierung“ in „National⸗ 
thun. Die Kammer gab ihre Genehmigung zur|vegierung* publicirt. f 
Interpellation auf einen näher zu beſtimmenden Tag. Aus Warſchau 13. Mai wird der „N. P. 3. 
— Die drei Verträge mit Belgien über die Waſſer⸗ geſchrieben: Man ſoll zwar den Tag nicht vor Ab⸗ 
Entziehung der Maas, über die Ablöſung des lauf der Nacht loben, wie das Sprüchwort jagt; aber 
Scheldezolles und über die Handels-Angelegenheitenſes it Abend, und der 13. (Termin für den Ablauf, 
ſind geſtern von den belgiſchen und bollandiſchen der Amneſtie) iſt ſomit glücklich vorüber. Die Regier⸗ 
unterhandelnden Commiſſarien unterzeichnet worden. ung en auch ſehr umfaſſende Sicherheitsmaßregeln 
Italien. ergriffen und bedeutende Truppen⸗Abtheilungen ſo⸗ 

Aus Turin, 13. Mat, wird der „Köln. 3.“ ge- wohl am Wolaer und Powonsker Schlage, als auch 
ſchrieben: Die Verhandlungen im engliſchen Parla- ſan der Weichſel concentrirt Dazu rückte heute ein 
mente über die Juſtände in Neapel haben hier wie neues Garde⸗ülanen⸗Regiment bier ein, und die 
im Süden einen ſehr unangenehmen Eindruck here Truppen waren viel in * Auch bis diejen. 
vorgerufen. Lord Lennor hat ſich ſehr viele Unrichtig⸗ Augenblick zeigt ſich keine Spur von Unruhe, obgleich 
keiten und ker zu Schulden kommen das Gerücht verbreitet war, daß Warſchau — durch 
laſſen. — Verſchiedene Mitgli en werden 


Neuigkeiten“ und Nr. 1 des „Inſurgenten“ er⸗ 
Weſtmächte in dieſer Sache leicht in einen blutigen ſſchienen. 


Mitglieder des Parlamentesſdie Inſurgenten von zwei Seiten angegri 
ſchlagen vor, die Genehmigung des Budgets von 1863 ſollte. Den Staatsraths⸗Mitgliedern Gruszecki, Brzo⸗ 
auf jenes von 1864 auszudehnen. Nun iſt noch dasſſowski und Banquier Mathias Roſen (das einzige 
Kriegsbudget übrig, und man fat Freitag damit iſraelitiſche, aber auch bedeutendſte Mitglied) iſt auch, 
fertig zu werden. Am 23. Mai ſoll die neue Seſſionſwie dem Grafen Kaſimierz Starszenski, der nach 
durch den König ſelbſt eröffnet werden. Abſchied bewilligt worden. Alle dieſe gew uſchten 
Garibaldi hat an die Societa dei Coltivatori[Entlaſſungen haben bei Licht beſehen durchaus keine 
von Grazzaniſi, welche ihm eine Adreſſe uͤberſchickte, politiſche Bedeutung, wenn ſie ſich auch dieſen Schein 
ein Schreiben gerichtet, worin er ſagt: „Zählt auf geben wollen. Erſtens find unſere Zustände in der 
mich. Ihr werdet mich an dem Tage, an welchem die That ſo wenig zu geſetzgeberiſcher Thätigkeit geeignet, 
Schickſale unſeres Landes zur Entſcheidung gelangen, daß ſelbſt für die ſtändigen Fachmitglieder wenig zu. 
zum Kampfgenoſſen haben.“ thun iſt; ferner tritt die Staatsraths-Verſammlung 
‚Rußland. erſt im October zu der allgemeinen Berathung zu⸗ 
Von der Polniſchen Grän ze, 15. Mai, wirdſſammen, und bis dahin kann ſich noch gar Manches 
der „Oſtſ. Ztg.“ geſchrieben: Am 11. d. fand beiſändern. Sicher der beſtimmendſte Grund zum Aus⸗ 
Ignacewo im Kreiſe Konin die Beerdigung der inſtritt ſollen die Drohungen des Revolutions⸗Comiteés 
dem dortigen Treffen am 8. gefallenen Inſurgentenſſein, welche gegen dieſe Herren ausgeſprochen wurden, 


ſtatt. Die Zahl der Leichen, die meiſt ohne Särgelfür den Fall, daß fie länger in dieſem nach 
in zehn große Gräber gelegt und aa hügelig mit Meinung legalen. Staatskörper verblieben. 5 


Revolutions⸗Comité fährt in feinen Erlaſſen fort;! In Tarnôw if, wie dem „Czas“ geſchrieben wird, durch Volk aufgefordert wird, alle Katholiken zu vernichten g Aus Warſchau wird der „G. C.“ gemeldet, da 
neuerdings verbietet 24 den ie ſich aus Furcht⸗ Decrel der . k. Statthalterei⸗Commiſſion vom 9. April d. J. diepom Edelmann bis zum Bauer herab, Gut und Geldſein kaiferlicher Befehl die Anwendung und Su 
ſamkeit u. ſ. w. ins Ausland zu begeben; niemand gelangt, die nun in Kurzem in e. Leben treten. joll, 
arf dies fortan ohne Erlaubniß der revolutionären! Bie „Gaz. 12 2 einen ner Bla f e . 5 F N 8 
Behörde thun; wer bereits im Auslande verweilt, gemeldete Gerücht von einem Attentat auf Biſchof Litwinowicz. gottgefälligen Werk der Vernichtung der Satansdie⸗ für einige Zeit und bis auf weiteren Befehl ſiſtirt habe. 
ſoll bei Strafe der Verantwortung ſchleunigſt zurück- Sie bringt dasſelbe nut deshalb, damit ein längeres Schweigen ner und der Befreiung der Welt von den Fein⸗ Aus Warſchau, 16. Mai, wird tel. gemeldet: 
kehren. „Bei nachweisbarem Bedürfniſſe“ zu einer, Im ſtadtiſchen Spitale zu Tarn ow liegen einem Berichte den Gottes durch hee ſtärken. So ſteht es Eine 2000 Mann ſtarke Inſurgentenſchaar, unter 
Reiſe will das Comité Päſſe ertheilen. des „zus“ zufolge ſeit dem Kampfe bei Grochowiska im März wörtlich zu leſen im „Czas „der zu vergeſſen Anführung von Sierakowski, Graf Koſſakowski, 
Aus Warſchau, 14. Mai, ſchreibt man derfubechaupt 62 Verwundete, bei Fürſt Sanguszto 10, in Privat ſcheint, daß auch zahlreiche Katholiken im ruſſiſchen Kolysko und Lubia 4 
„Schl. Ztg.“ An der geſtrigen Proceſſion der hieſi⸗ häuſern an 15. Von dieſen circa 90 Verwundeten verftarben nur Heere dienen. Auch außerdem trägt das Actenſtück in ſen in dem Diſtricte 
un J Ne 1 etwa 15 ſind noch Reconvalescenten. Die Amputirten ſind fait 
at ach ih any dent dem abmiſce her Senn gene ö begreiflich iſt, wi ſtes B d 130 Gefange 
hat auch der Erzbiſchof Felinsft mit dem römiſch⸗ * Der „Lemberger Ztg.“ wird geſchrieben: Bei dem kinderloſenſan ſich, daß es unbegr „wie ein ernſtes Blattiun € eſangene. 
kathailgen Capitel Antheil genommen. Belanntlich Grundwirthen P. in late, Stantel auer Kreiſes, Bee fich dan hergeben kann, den Polieinell zu fpisten Waffen und Munition fielen in die Hände der ruſſi⸗ 
hat derſelbe ſchon jeit längerer Zeit darauf hingear⸗ der 23 Jahre alte Knecht Marcel Machnicki, welchem ſein Dienſt⸗ und zu tanzen, wie es * einem muthwilligen ſchen Truppen. a Gefangenen befindet ſich 3 5 
beitet, die durch das frühere Syſtem etwas gelockerte wollte. Am 10. April d. J. iſt dieſer Kuecht verſchwunden und Bürſchchen einfällt am hnürchen zu ziehen. Der ſchwerverwundete alugoch, Chef der Inſurrection 
äußere Einheit der unirten mit der römiſchen En wurde erſt einige Tage ſpäter in dem 7. — 8 An „Czas“ hat dee fehl 5 Seitenſtück Sind. 8 ur, Kowno, eines der Mitglieder des 
im Königreich auf's Neue zu befeſtigen. So hatte ſder Leiche waren Spuren der Ermordung ſichtbar und in Folgeffert zu dem agesbeſeh en drei Päckchen Zünd⸗Centralcomité's. z 
er z. B. im Staatsrathe den Antrag geſtellt, daß die den eingeleiteteu frafgerictlicen, Ihehnng Man ertrantte K. bölöchen, einen nenen einen der Selbſtverleug. Eine von Oborsli geführte Inſurgentenſchaar 
univten Candidaten des Prieſterſtandes künftig die gefährlich und wurde mit vieler Mühe der Aerzte am Leben er⸗ nung. Die Abſicht liegt klar zu Tag und da kommtſwurde am 14. bei Wlockawek im G 
hieſige römiſch⸗katholiſche Akademie beſuchen ſollen. [halten, welche erklärten, daß der Verhaftete Gift genommen habenſes auf eine Unwahrheit mehr oder weniger nicht an. Kaliſch mit großem Verluſte von den Ruſſen la- 
ſig ſch⸗katholiſch 1 halten, welch u, f 0 a ncht ‚geot J geſchla 
Die gegenwärtige Regierung hat auch keinen Grund, wuß. Sein Vater, welcher wegen Theilnahme in Unterſuchung Wenn ſo mancher nach Jahren jagen wird, ich habeſgen. Oborski flüchtete nach Mlawa. Eine zweite In⸗ 
dieſen Abſichten entgegenzutreten. Das 1 Be, gezogen wurde, verfetzte ſich mit einem Taſcheumeſſer eine ſolche für das — rm gelitten, wirdſſurgentenſchaar, unter der Ahe on Plat wollt, 
kenntniß zählt im Königreiche etwa 230,000 Angehö⸗ ſcheint, daß der Mord von der Familie K. begangen wurde, um der „Czas“ wenig en „Stolz und vollem Be- wurde am 15. d. in der Nähe von Plod von den 
10 die meift im 1 wohnen. Ra Bi- *. 25 22 ae wußtſein w können, ich habe für das Vater-Ruſſen angegriffen, die Cavallerie der Imfurge.iten 
ſchof dieſer Confeſſion iſt vor Kurzem in Chin ge —. N er ; 5 
ſtorben, wie Sie auch gemeldet haben. Da die äußere Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. : Czachowski, 9 — a „Czas“, theilte ſeinſund Waffen erbeutet. x 
Einigung der Unirten mit den Römiſchen zur Verbrü⸗“ © [Staatsgüter] Es iR im Antrage, die fämmtilichen Corps in drei Thei Aug ei e nach dem Radomerf Ferner meldet ein Telegramm vom 17. d. daß 
derung der polniſchen Landsleute beiträgt, jo hat derſnoch nicht verkauften, der Nationalbauk zur Deckung ihrer For⸗ Gouvernement vor. 6 em „Czasiſchen“ überſetzt, im Gouv. K iew, anf den Beſitzungen des Grafen 
geſtrige Schritt des Erzbiſchofs bei 152 5 — ſehr eee e zu verpachten. Die Einleikun⸗ lautet dieſe Nachricht: Czachowskis Corps iſt zer-Branicki, 4 Inſurgentenſchaaren ſich gebildet hatten, 
lebhaften Beifall gefunden, der in der Ausſchmückungſgen zur Durchführung bi 
einiger Balcons auf der Methſtraße, wo die Baſilia⸗ 
nerkirche, dem erzbiſchoͤflichen Palais gegenüber, liegt, reichiſche Staatseiſeubahngeſellſchaft, die ſüdliche Staats, lomb.. A ſich jegt 3 , 
einen bezeichnenden Ausdruck fand. venet. und central⸗italieniſche Eliſabeth⸗Weſtbahn, ſüd⸗norddeutſcheſnien beſchränken ſich jetzt auf die Ausſagen in Brody Inſurgenten wurden gefangen genommen. 
i ee te aus Dean) mi emäbnt da | 
volutionären Geheimſchrift „Naprz6d* (Vorwärts) er- Kladi ö 


— 


ſchienen 
— 146 Fr ET N 22 16. d. lautet: $ a PART : 
Nicht Lewandowski, ſondern Frankowski iſt, wie berg⸗Zittauer Bahn. aus Brody, vom 16.8 Heute heißt es, daß den Grafen Ferdinand Zichy und den Re r des 
es er als Soldat verkleidet aus der Gitadelle|. - Die letzte General⸗Verſammlung der Südbahngeſelle der Aufſtand auch in Jampol ausgebrochen jei und Peſter Tageblattes, ben“ Mor v. Salam an 


entflohen. Padlewskl wird in Plock gefangen gehalten. ſchaft hatte für die Berkehrsleitung einer Tantteme im Dette demnächſt gleichzeitig an mehreren Puncten Volhy⸗ des gegen dief 


j i n ien's ſi ünden werde. Die rückſtändi lea urin: N 

„Nach Berichten aus Odeſſa vom 9. d. zeigen Juſpectoren zukommen ſollte. Dieſe haben jedoch aus freiem An⸗ nien's ſich entzün En ie rückſtändigen zweilhängte, urſprünglich auf ein Jahr bemeſſene Freiheits⸗ 
ſich bereits auch dort die Spuren der in den Bu trieb den ganzen Betrag an die fubalternen minderbeſoldeten Vahn⸗Poſten aus Rußland trafen geſtern hier gleichzeitig kraft Hahn 
ſchen Provinzen immer weiter um ſich greifenden Be- beamten vertheilt, ein Met, der gewiß rühmende Anertennungſein, ſie ſcheinen eine Verzögerung nur durch die Cen⸗ 


wegung. Vor Monaten war bereits durch Placate 3 48. e, umlliche Nenrung Wee fie gien jur erlitten zu haben. Man ſchreibt aus Kiew „il y 


und Drohbriefe angekündigt worden, daß das Ge⸗ vreuß. Scheel b. . über 14 Garnez in Pr. Silberge. , o. of. 25 ß des troubles partout); es ſcheint ſomit an mehre- ſchließung vom 12. d. der vom iſtriſchen Landtage 
bäude, 2 welchem ſich das Telegraphenamt befindet, fer 800 ut von 567 — 79. Gelber 35 3 ren Orten zu ſpuken. Zu einem Zuſammenſtoß iſt es Ei das Jahr 1864 beschloss AM, onds⸗ 2 
angezündet und zerftört werden ſolle. Das Hausſioggen 49 — 53. Here 35 — 40., Hafer uo _ jedoch bis zu dieſem Augenblicke nicht gekommen. 

wurde durch längere Zeit von Gensdarmen und Po- 7 Klecjaamen fit), er 3 ſic an hear Brody, 16. Mai, lau- Der Hofrath bei der k. fie 
lizeimannſchaft bewacht. Nachdem jedoch kein Verſuchſemnen Zellgr. (801 Wiener Pf, preuß. Thaler (u An, 7 fie 's uten ich en erſchiedenen Puncten Volhy⸗ Franz Freiherr von Deichenſt 
gemacht worden war, jene er auszuführen, jöfte, Währ. außer Agie) von 7—14 Thlr. Weißer von bens mehr ei wi re 5 En 18 
wurden die Vorſichtsmaßregeln ſchließlich eingeſtellt. 16 Thtr. > 5 — taten 522 Geld, 3.27 tenſchaaren gezeig wei Grafen Dunin ſindſden ſein. 
J / % // % Die für morgen anf 
vom 6. auf den 7. an das Haus Feuer gelegt wurde, ſcher halber Imperial 9% G. 9.14 W. — muſſiſcher Silber Ru⸗ erzählt wird, zu einem Treffen zwiſchen Juſurgenten Grundſteinlegung bei hauf 
welches dasſelbe nebſt 2 N Magazine bel ein Stück a ee gi ig und Ruſſen, welch' Letztere in numerijcher Ueberlegen⸗ Anlaß der an demſelben Tage ftattfindenden Exequien 
gänzlich niederbrannte. Die Gerüchte, welche ſichſ 1.04 G. 1.06 W. .de IE re 


7 * “ Mf. i in öſt 3 ähr. C . 75.73 24 „ 7 2 R 8 b! f 5 8 
gleichzeitig über die Zerſtörung der Telegraphenſtatio⸗ u 8. "ehe e ag e Eſten ſich in die Wälder und die Ruſſen kehrten Lanckoroüski⸗Brzezie, iſt auf übermorgen den 20. d. 


nen in Cherſon und Nikolajeff, jo wie über denſ79,40 G 80.14 W. Paliz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohneſnach Zytomierz zurück. In Lubar wurde, jo berichtet Vorm. 10 Uhr verſchoben. 
bruch eines Aufitandes in Podolien perbreiteten, Coup. 74.08 0 74.48 W. mln ohne Coup. 80.60 man, der dortige Polizeimeiſter, wegen grauſamer Nach einer Mittheilung aus Belgrad ſind die 
hatten jedoch bis dahin keine Beſtätigung gefunden. — 7 W. Galig. Karl Ludwigs-Giſenbahn⸗Aetten 207.25 &. Behandlung der Gefangenen und zwei andere Perſo⸗ Mitglieder der Militär⸗Commiſſion nach Mali 
Aus 2 ürfei, „eh rakauer Cours am 18. Mai. Neue Silber Mubel- nen wegen Denunciation ſtandrechtlich von 51 N Zvornik abgegangen, um die ſich ſträubenden Türken 
Nr lus Raguſa vom 13. wird gemeldet, daß in agio fl. v. 110 verlaugt, fl. v. 100 gezahlt. — Poln. Bank- ſurgenten verurtheilt und hingerichtet; ſonſt ſind keineſvon Uzicza zur Ueberſiedlung nach Bosnien zu bewegen. 
rebinſe neue Ruheſtörungen vorgekommen ſeien. neten für 100 fl. öfter. Wahr fl. poln. 402 verl. 396 bez. —Exceſſe zu beklagen. (Bei der geringen Zahl, in wel) Berlin, 18. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Die türkiſchen Weiber aus der Umgegend kamen be⸗ Preuß. Gonraut für 150 fl. Sir. W. 92 7 915 verl., 904 bezſcher die Inſurgenten in Lubar auftraten, iſt es ſehr 
waffnet herbei und verlangten die Freilaſſung ber|, sun Silber für 100 fl. ſterr. Währ. 1104 vert, 1091 bez. ne 


fandbriefe ne „100 [Nähe von Werd bei Jampol, Jaslaw und Krze⸗ ni i die Unt i 
8 ae 5 verl., 1004 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. nde von Berdyczow bei I run ; nicht den Verzicht auf die Unterbrechung, ſondern die 
In Bosnien ſchreibt die „G. C“, deuten fortdauernde Wahr. 78 2 77 bez. — Galiz. Pfanpbriefe nebſt l. Coup. mieniec, ſollen ſich Haufen ſammeln; alle dieſe Corps Erklärung verlangt, daß dem Präſidium nicht die 


2. fi i Freilaſſung ihres Bruders gewendet hatte, behandelte ardiniſche General Türr iſt nach Gala 
ai Schrecken mische 8 m, die Gräfin mit aller Aufmerkſamkeit und gab ihr, Volhynien nicht wie anfänglich verlautete, an 20,000 abgereist. ſch j 0 ß 5 
ns verhinderten |Ü Mai, griffen die Cor öderir. nachdem er ihr für die Erfüllung ihres Anliegens Mann ruſſiſches Militär, ſondern belaufen ſich die Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
1 3 Beat, rechten Flügel unter — — alle Hoffnung genommen ein Geleite von vier[Garniſonen der größten dortigen Städte Derdyegom, * 8 abe Währung. 
Die Uni retirirten; Berry fiel. Der Kampf ragonern und einen Brief an den ruſſiſchen Gränz- Iytomierz, Dubno x, in deren Umgegend ſich eine N 


onstrup 0 * „ 2 N | 5 2 2 Effecten.! 5 pCt. Metalliques 76.50 — 5 pCt. National: 
war furchtbar ti Die Erneuerung des Kampfes zollbeamten mit, damit fie anſtandslos über die Gränze Menge Inſurgenten gezeigt, hochſtens auf 500 bis yuiehen 6 0. Banfactien 797. — Grebitactien 193.50. 


N kes ſgelaſſen w 9 je Gräfin im Rüch 600 $ 5 i ) i gen zwiſchen jene : Si 5. — Lo — 
Na Montag wurde erwartet, nec teh an Orange 3 at 8 he Städten und Yodsin Find Jet den 9 15 unterbro⸗ Dutatn 82% o Bis 
FA pr während die Sale = erlitten kleine tionirte ruſſ. Hauptmann theilnahmsvoll um das Be- chen. (Dieſe Nachricht iſt, wie es ſcheint, ungenau, in| Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 
Schlapt age een . aD 55 der Miſſiſſippi⸗ Er haba Bruders, worauf ihm die Antwort wurde: Brody iſt am 16. die ruſſiſche pol, eee e WBerzeichniß der Augelommenen und Ahgereifen 
bahn. Andere Depeihen vom 6. Mai ſchildern die den Mage ht Bayonnetſtiche, von welchen zwei bis inſbrechung von nur zwei Tagen eingetroſſen.) Die Gar⸗ vom 17. Mai. 
Ereigniſſe auf folgende Weiſe: Lee drängte den Ge- Wunder, we 
Nral Hooker am Sonntag zurück, wurde aber ſchließ⸗Kanibalen ( 


V. 7 . 8 
d., beſtätigt ſich die Nachricht nicht daß die Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Conſtautin Da⸗ 
mann lautete: „Adieu, mein Feind, ſo Bauern 140 Ge aufgegifen und den Be⸗ browski, nach Wien; Alexander Graf Frevro— nach Wien; Johann 


; i g i izien; ki, nach Wien. 
8 k - ein Pole leben wird, wird man Euchſhö den ausgeliefert b die anderen Nachrich⸗ Kochanowslfi, nach Galizien; Boleslaus Lutows 0 
es Feindes und beſetzte die Richmonder Eiſenbahn. (Ruſſen) zu verd 3 ch hoͤ ausgeliefert haben. (Auch di achrich. Hotel zur Rofe: Die Herren Gutsbefiger: Apolinar Br. Le⸗ 
* x — erb 9 15 5 8 = 1 2 | Ati A san fi f 5 ien; 
Montags - Berichte lauten eee Die Re⸗tän bemerkte en trachten.“ Der ruſſiſche Capi-ſten aus Volhynien bedürfen (.. 2.) der Beſtätigung.) wartowski, nach Galizien; Stanislaus Gf. Remer, nach Galizien 


ritten geftattet keine Telegraphirung. Die 1 1 nr feindſelige Aeußerungen der Gräfin die angeb⸗ um den 8. d. ausgebrochen, die erſten Inſurgenten⸗ 6. Helen n meißen Adler: e Ladislaus an ee 
1 erlitten angeblich eine Niederlage bei lich .— ausgeſprochene Bewilligung zur Freilaſ⸗ Abtheilungen ſollen ſich in den bergigen Gegenden vom 18. Mai. : 
— a Sr ist, HD rafen Zalusti alteriren jollten. Der Kra⸗ am Dniepr und in den Steppen unfern Bintocerfiew) Angekommen find: e 
Local⸗ und Rranm — .... (tale . 3 erzählt dieſen Vorfall mit Hin⸗ gebildet haben, wo fie ſüdlich Taraszeze an der Ros, Hotel de Sare: Herr Fürſt Radziwill, Gutsbeſiter, 5 
ua und Provinzial - Nachri tell. weiſung auf die vom „Ezas“ gebrachte Nachricht, daß beſetzten. Die verbreiteten Aufrufe zur Einigung des Bertin, 2 ’ „ Gutsbeſiter, aus 
"ige ai. die Bemühungen der genannten Gräfin wegen Frei⸗ dortigen Ruthenenlandes mit dem Königreich Polen bete Poller: Here Ludwig Byszewsli, - 
af Br rah 6 Uhr verftarh bier P. Bonaventnra S wie te laſſung . Bruders aus der ruſſiſchen Gefangen⸗ und Lithauen find in polniſcher und kleinrutheniſcher 
ve Gera“ Sen — hieſigen Er N (ib ſchaft ee geblieben ſeien. (Dem Vernehmen 
fi „ . . er 1 5 In. 5 1 find 4% m: 2. 
e e a I, ele gegen fin, Den Geer Blum Se bene arte ee . eg ge W 
Bank, 25 Jahre laug Sr Baruih. Erzbrüderſchaft und Frommen duski 6 — g zu bringen). 8 Fe Die polnische „National Regierung‘ hat demlari, nach Oderberg; Vincenz Gelnarsli, nach Galizien; Edmund 
Nach einer Bier ar er, — im 48. Lebensjahre. Der „Cza veröffentlicht ein angeblich bei in „Czas“ zufolge am 12. d. die ſog. „goldene Hramota“ Cielecki, nach Lemberg. och, Gutsbefi 
Verſammlung der galigiſcher des „Czas“ hat die General- Liefland gefangenen ruſſiſchen Soldaten in zahlreichen proclamirt, kraft deren dem Landvolk in Podolien, Hotel de Dresden Herr Baron Horoch, Gutsbeſitzer, nach 
18. d. ein Anlehen und die r udwig Bahn vom Exemplaren vorgefundenes Actenſtück, betitelt: „Ge⸗ Volhynien und d f ! 


5 x 8 5 , Fe Freihei fi +, Galizien. g ; . 
l e. W. per Motie beſcheſen der Dividende für 1802 auf heimer Wille des Czaren“, in welchem das geſammteſertheilt wird. 2 5 — — Heeichheit Galt. Poller Her Stanislaus Gf, Rep, Ontsbefiger, nad, 


— 


u. b us 
Hotel zur Roſe: Herr Florian Gostkowsll, But u 


Sprache verfaßt. In Podolien ſei die Bewegung | Polen. 


Amtsblatt. 
Kundmachung. 


3. 1224. 


(349. 2-3) 


über das Verfahren bei der Ausfolgung neuer Couponsbogen zu den Grundentla⸗ 


ſtung 


entlaſtungsobligationen für die Königreiche Galizien und 
Lodomerien, (Verwaltungsgebiet Krakau) und das Großher⸗ 


Am 1. November 1863 iſt der letzte der, den Grund⸗ 


zogthum Krakau beigegebenen Coupons fällig und es tritt 
die Nothwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen Cou⸗ 
ponsbogen zu verſehen. 

In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons⸗ 


boge 


n werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Staatsmini⸗ 


ſteriums vom 17. April 1863, 3. 7096/32, folgende 
Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1 


2 


3). 


4). 


Da nach ämtlichen Nachrichten der Geſundheitszuſtand 
des Großhornviehes in den an das Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebiet angränzenden kaiſ. ruſſ. Provinzen 
befriedigend darſtellt, ſo hat die Staathalterei 


laut 


den Eintrieb des Hornviehes bisher beſtandene 20tägige 
Contumazperiode an der Gränze gegen die genannten Pro- U 
vinzen auf 10 Tage herabzuſetzen befunden. 

Die Einleitung dieſer veterlär polizeilichen Map. 


— 


). Die Ausgabe der neuen Coupons zu den genann- 
ten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. No 
vember 1863 zu beginnen. 

Jeder Partei ſteht es frei, die neuen Couponsbogen 
entweder bei der Caſſe jenes Grundentlaſtungsfon 
des, auf welchen die Obligation lautet, oder bei einer 
andern Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe zu erheben. 
Meldet ſich die Partei bei der Caſſe jenes Grund 
entlaſtungsfondes, auf welchen die Obligation lautet, 
jo hat fie die Original⸗Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ 
ſchreibung beizubringen und die Caſſa wird, wenn 
letztere mit dem Inhalte der Liquidationsbücher über⸗ 
einſtimmt, und gegen die Ausfolgung der Coupons 
kein Anſtand obwaltet, dieſelben gegen ungeſtempelte 
Empfangsbeſtätigung ausfolgen und zugleich die ge 
ſchehene Ausfolgung auf der Obligation erſichtlich 
machen. - 
Wünſcht dagegen die Partei die Couponsbogen bei 
der Gaffe eines andern Grundeutlaſtungsfondes als 
desjenigen, auf welchen die Obligationen lauten, zu 
erheben, ſo hat ſie die Original⸗Schuldverſchreibun⸗ 
gen mittelſt einer in triplo beizubringenden, nach dem 
beigefügten Formulare verfaßten Conſignation bei 
jeder Fondscaſſe zu überreichen, bei welcher ſie die 
Coupons zu erheben beabſichtigt. Die Caſſe wird 
die Conſignation mit den Schuüldverſchreibungen ver⸗ 
gleichen, bei richtigem Befunde letztere der Partei 
zurückſtellen, fi ſodann um die Zuſendung der Cou⸗ 
pons an die Caſſe jenes Grundentlaſtungsfondes, von 
welchem die Schuldverſchreibungen ausgeſtellt ſind, 
verwenden, und die Coupons nach deren Einlangung 
der Partei gegen abermalige Vorweiſung der Ori⸗ 
ginal⸗Schuldverſchreibungen gegen Beibringung un⸗ 
geftempelter, über die Couppns zu Obligationen 
verſchiedener Fonde abgeſondert auszuſtellender Em 
pfangsbeſtätigungen und gegen Vergütung der für 


— 
7 


— 


o 
_ 


— 


8). 


— 


Eine Ausnahme von der vorſtehenden Beſtimmung 


6), 


7). 


8: Obligationen der Königreiche Galizien und Lodomerien, (Verwaltungsgebiet 
Krakau) und des Großherzogthums Krakau. 


die Zuſendung entfallenden Gebühr ausfolgen. Dieſe 
Gebühr wird für jede Sendung nebſt der unverän⸗ 


Obwieszezenie 


o postepowaniu przy wydaniu nowych kuponow do obligacyi indemnizacyj- 


nych dla Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego i dla Galieyi zachodniéj wy” 


stawionych. 


Dnia 180 Listopada 1863 r. jest ostatnl kupon; 
od obligacyi dla Wielkiego Xiestwa Krakowskiego 
i dla Galicyi zachodniéj wystawionych platny, oka- 
zuje sie wiec koniecznosc wydania nowych kupo- 
now do tych obligacyi. 


Celem wydania tychze nowych kuponöw ogla- 


derlichen Grundtare von 15 Neukreuzern mit derſsza sie w skutek rozporzgdzenia wysokiego ces. 


Hälfte des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. 


tritt jedoch dann ein, wenn die Partei die Coupons⸗ 
bogen bei der Grundentlaſtungs-Fondscaſſe in Wien 
zu erheben wünſcht und ſich diesfalls bei der letzte— 
ren innerhalb des Zeitraumes vom 1. Juli bis Ende 
September 1863 anmeldet. Dieſe Anmeldung hat, 
unter Vorzeigung der Original⸗Schuldverſchreibungen 
und unter Beibringung einer nach dem beigefügten 
Formulare, jedoch nur in einem Pare verfaßten Con- 
ſignation zu geſchehen und enthebt die anmeldende 


2 


Partei von der Verpflichtung zur Zahlung der ad 3). Strona zglaszajgca sie do kasy tego fundu- 
4) erwähnten Zuſendungsgebühr. Die Ausgabe der szu indemnizacyjnego, w ktörego imieniu obli- 
Couponsbogen hinſichtlich der in obigem Zeitraume gacya wystawiona jest, winna oryginalng 
erfolgten Anmeldungen beginnt bereits am 20. Oc⸗ oblıgacyg tejze kasie przedtozyé, ostatnıa 
tober 1863. Erfolgt jedoch die Anmeldung bei der zus po sprawdzeniu obligacyi 2 księgami 
Grundentlaſtungs⸗Fondseaſſe in Wien erſt nach dem kredytowemi nowe kupony za kwitem bez 
letzten September 1863, jo haben die ad 4) ange⸗ stepla wyda i wydanie na obligacyi uwido- 
führten Beſtimmungen Anwendung zu finden. cini, jezeli Zadna przeciw wydaniu nie za- 
Hinſichtlich jener Grundentlaſtungs-Obligationen, wel- chodzi przeszkoda. 

che bei der privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank 4). Strona Zyezgca sobie odebrac nowe kupony 
in Wien, oder deren Filialen verpfändet oder depo- z kasy innego funduszu indemnizacyjnego jak 
wirt ind, wird die Nationalbank, beziehungsweiſe tego, na ktöry obligacye opiewajg, winna obliga- 
Filiale, wenn die Partei bei derſelben darum an— cye wraz 2 konsygnacyg wedlug zalgezonego 
ſucht, die Erhebung der neuen Coupons ſelbſt ver- formularza potröjnie wygotowang, téj kasie 
anlafjen. funduszu indemnizacyjnego przedto2ye, w Ktö- 
Behufs der Erlangung der neuen Coupous zu je rej nowe kupony sobie odebraé zy ezy, kasa 
nen Grundentlaſtungsobligationen, welche bei den ge- zus obowigzaug jest, przedtozong Konsygna- 
richtlichen Depoſitenämtern erliegen, haben ſich dieſe cye 2 obligacyami porownaé w razie zgodno- 
Aemter, wenn fie die Coupons zur Verfallszeit ſelbſt sei obligacye stronie R e przystanie 
zu realiſiren pflegen, an die betreffenden Fondscaſſen nowych kuponôw 2 kasy fanduszu indemni- 
unter Beibringung der Original- Obligationen zu zacyjnego, do ktörego obligacye nale a — 
wenden; bezüglich jener gerichtlich deponirter Obli- postaraé sie po nadeyseiu zas kuponöw, ta- 
gationen aber, von welchen die Coupons zur Ver kowe stronie Wydaé, a to za powtörnem oka- 
fallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, bleibt ae ‚ginalnych obligaeyi i za kwitami 
es den betreffenden Vermögensverwaltern überlaſſen, er — osobno dla kazdego funduszu 2 ktö- 
ſich die zeitweilige Erfolglaſſung der deponirten Obli— rego obligacye do kuponöw nalezace pocho- 
gationen zum Zwecke der Anmeldung beziehungsweiſe dag, wystawionemi, jako téz za zlozeniem 
Couponserhebung zu erwirken. n przesylki 

Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei, 3 8 

den Grundentlaſtungscaſſen unentgeltlich verabfolgt. } 

Von der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction. | rn do konsygnacyi 


Krakau, am 3. Mai 1863. 7 


ſich als mehr 
zu Le 


Mittheilung vom 28. v. Mts. Zl. 21193 die für 


regel wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 10. Mai 1863. | 


Wierzyciele masy ugodpéj pod firma „ M. Filip. 


Ikiegokolwiekbgdz tytuf 
nego najdalej po dzieh 6 \ 
nie) pismiennie zgtosili, gdyz w razie przeciwny 
na przypadek zawarcia ukladu 2 wierzycielami, 
mberg jle wierzytelnosci ich nie opieralyby sig na prawie' 
zastawu, 2 pretensy 


stawy 7 dnia 1 
Dz. Pr. P. ; 
Krakow, d. 8 Maja 1863. 


Stefan Muczkowski, 
Notaryusz, jako GEGEBEN komisarz 


ET. (852. 3) sgdowy. | 
Wezwanie wierzycieli pod firma: We. 504 Kundmachung, (58. 1.8) 


„W. Filipkiewicz“ | 


Laut bezirkgämtlicher Verfügung vom heutigen 3. 1828| 


wird allgemein kundgemacht, daß am 28. Mai 186 


‚kröl. Ministeryum Stanu 2 dnia 17 Kwietnia 1863 
roku do L. 7096/432 wyuanego, nastepujace po- 
stanowienia: 

1). Wydanie nowych kuponöw do wyZ WSpo- 


2). 


tutu pochodzace, u podpisa- öffentliche 
Czerwea 1863 r. (wigez-!Propinations- 


mnionych obligaeyi rozpoeznie sig 2 Listo- 


pada 1863 r. | 


Kazdej stronie sluzy prawo podniest nowe 
kupony albo w kasie tego funduszu indemni- 
zacyjnego, w ktörego imieniu obligache Wy- 
stawione sg, lub w ka2d6j innéj kasie fundu- 
szöw indemnizacyjnych. 


inn der Licitation zu erlegen fein werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Freiſtadt 


Podgörze, am 15. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 


W skutek rozporzgdzenia ces. kröl, Urzedu 


3powiatonego 2 Ania Gzisiejszege N. 1828 podaje), _ 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


6). 


Wynagrodzenie za kazdg przesyike wyno- 

sid będzie opröcz niezmiennej taksy 15 kr. 
w. a. polowe porto pocztowego od wartosci 
przesyiki. 
Wyjatek od poprzedzajgceg) postanowienis 
tylko w tym razie ma miejsce, jezeli sobie 
strona 2yczy poduiese kupony w kasie fun- 
duszu indemnizacyjnego w Wiedniu i w tym 
celu do téj kasy w czasie od 1 Lipca do 
konca Wrzesnia 1863 r. zglosi sie. Zglosze- 
nie to nastapic powinno przy okazaniu ory- 
ginalnych obligacyi jako tea przy oddaniu 
konsygnacyi podtug zalgczonego formularza 
w jednym egzemplarzu sporzgdzonej i uwal- 
nia strony od placenia kosztöw przesylki pod 
pozycya czwarta wymienionych. — Wydawa- 
nie kuponöw zglaszajacym sie W wyZ wy- 
mienionym terminie rozpocznie sie jnz 20 
Pazdziernika 1863, 

Nastapi jednakze zgloszenie dopiero po 

uplywie miesigca Wrzesnia 1863 r. W kasie 
funduszu indemnizacyjnego w Wiedniu, to 
w takim razie obowigzujg postanowienia pod 
pozycyg czwarta wyszezegolnione. 
Kupony od obligacyi w uprzywilejowanym 
austryackim banku narodowym lub w jego 
filijach zastawionych lub depozytowanych, 
przez tenze bank, lub jego filije na 2gdanie 
stron do tychze wniesione, podniesione zo- 
stang. 


7). O wydanie kuponöw do obligacyi w depozytowych 


8). 
Z 


urzedach sadowych znajdujgeych sie, majg te 
urzeda sig postarad, jezeli same kupony o 
tychze w terminach splaty realizujg, a to 
przy przestaniu obligacyi do kasy funduszu 
indemnizacyjnego; jezeli zas kupony od zde- 
pozytowanych obligacyi stronom sie w ter- 
minach wyplaty wydajg, pozostawia sie doty- 
ezgcym administratorom majgtku o czasowe 
wydanie zdepozytowanych obligacyj w celu 
uskutecznienia zgloszenia lub podniesienia 
kuponöw sobie wyjednaé. 

Konsygnacye w kasie funduszu indemniza- 
cyjnego bezplatnie wydawane bedg. 

c. k. Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego. 


Kraköw, dnia 3. Maja 1863. 


Licitation wegen Hintangabe des Podgörzer 1863 0 godzinie 10téj rannéj w gmachu tutejszego 

Gefälls auf die Zeit vom 1. Juni 1863 bis Magistratu odbywa sie bedzie publiczna lieytacy® 
miletzten Oetober 1863 — auf Gefahr und Koſten des come] 
0 traetbrüchigen Unternehmers — wird abgehalten werden. 
N Der Ausrufspreis für ein ganzes Jahr beträgt 906 
ami swemi oddalonemi zostang, fl. 55 kr. Bit. W. — wovon 10% als Vadium jedoch 
ge podpadajae zarazem rygorem 88. 35, 36, 38 et 39 blos für die Zeit von 5 Monaten der Commiſſion vor p 
7go Grudnia 1862 roku, L. 97 Beg 


celem wydzierzawienia Podgörski6j 
pinacyi na czas od 1 Czerwea 1863 az do osta- 
oltniego Pazdziernika 1863, a to na koszt i niebez- 
pieczenstwo niedotrzymujgceg® kontraktu bytego 
ropinatora, 


N 8 Cena wywokania na rok caly wynosi 9060 lr. 
Die betreffenden Licitationsbedingniſſe können in den 55 kr. w. a. 2 ktöréj 10% jako wadyum jedynie 
gewöhnlichen Amtsftunden in der hierämtlichen Kanzleiſtylko na czas 5eiu miesigciu — przed rozpoczg‘ 


ſtets eingeſehen werden. ciem lieytacyi 


Konsygnacya 
(Formulare zu den Gonjignationen): * nastepujgeych obligacyi funduszu indemnizacyjnego w... do ktöryeh nowe 
Consignation 1 ‚'kupony w kasie funduszu indemnizacyjnego c- . podniesione byd maja- 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes in bezüglich welcher die | 
Erfolgung der neuen Couponsbögen bei der Grundentlaſtungsfondscaſſe in . gewünſcht wird. Kategorra 
| Ilose sztuk N Dat a Numer Intestacya | 
itals-Ca⸗ 1 | a zir. di 
Stüd-Zahl 10 K 5 Datum | Nummer Inteſtation Anmer⸗ * 6 5 1 ; 5 2 7 f | 
| AR BROT kung 
EEE, eg 10.000 |1 Listopada 1853) 514 Leon ksigze Sapieha 
9 55 33 65 928 dto. 
= 10,000 I. November 1853 514 | Leo Fürſt Sapieha { — 7 5 1.023 dto. 
N " 4 " w 928 „ u! er; „ „ „ 2.119 dto. 
I „ „ " 1.023 5 Lu 5 57 75 „ 2.224 dto. 
7 " " „ 2.119 „ z 4 5.000 * 75 210.211.212 dto. 0 
5 4 2 ; | 2.224 ; „ | 5 R 5 x "3216 Jözef mom, 
2 5.00 1 5 210,211.212 0 v " a 1.000 55 52 8. 0. 
5 ii ; . 213.216 Joſef Pigtkowsk i! — % 5 5 9.126 Karol Kurz 
2 1.000 * 8.314 ; i ug 2 1 10.222 dto. 
* j R 9.126 Carl Kurz 1 500 5 Hi 88 dto, 
8 i U 1 10.222 " " 100 „ „ 7.016 Jan Petrino | 
8 500 5 0 88 . — 5 1 8.223 g 
Be 2 7.016 Johann Petrino 3 „ „ 129.17 dto. 
= 0 R 5 8.223 5 „ 1 50 5 u 420 dto. 
3 8 0 12.917 . „ f 
- 50 " „ 420 ‘ - 18 sztuk W ogölnej kwocie 78850 zir. 
| RETTET Jan Wolf | 
18 Stück im Geſammtbetrage pr. 78.850 fl. mieszkajgcy = u vr | 
“oe „% 4 ge , 5 Johann Wolf Hong: 1. Na obligacyi rözuych funduszow indemnizacyjnych powinny byé podlug tyche 
(Wohnort) osobne konsygnacye podane. 8 | 
Anmerkung: ) Fur die Obligationen der verſchiedenen Grundentlaſtungsfonde find je nach Fonden abgefon- 2. Obligacye muszg byé podiug kategoryi kapitalu 4 * numerycznym porzadku 
f erte Conſignationen zu überreichen. i N wykazane. u 
2) Die Obligationen find nach Capitalscategorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. 3. Rubryka „Uwaga“ winna prö2ng pozostae. SSR 
3) Die Anmerkungscolonne iſt feri zu laſſen. er 4. Pray kofieu powinna byé ilosé sztuk jako te2 ogölna imienna wartosé obligacyi 
4) Am Schluſſe ist die Stückzahl und der Geſammtbetrag der Obligationen anzuführen. Wyrazona. > 5 
2 
N. 11220. Kundmachung. (356. 2-3) kiewiez“ wezwani zostajg, aby pretensye swe 2 ja- Vormittags 10 Uhr im Locale des Stadtmagiſtrats eine sig do powszechnéj wiadomosci, i2 dnia 28 Majs 


miejskiej pro- 


— —— — — a 


— komisyi zlozone bye. powinny. 


Dotyczace warunki licytaeyi mogg byé w bie“ 


rze tutejszego 
dowych przejrzane. 


Podgörze, dnia 15 Maja 1863. 


Magistratu w czasie godzin urz$“ 


7, Magistratu k. Miasta 


